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Mangel an Kapital!
Das ist die Wahrheit unserer wirtschaftlichen Lage , die

nicht so rosig aussieht , wie sie Parker Gilbert in sei¬
nem Jahresbericht darzustellen beliebt . Es ist ein glückliches
Zusammentreffen , daß gleichzeitig mit dem Gutachten des
Dawesagenten der Wirtschaftsbericht der Reichskredit -
Gesellschaft A .G . in die Welt hinausgeht . Hier haben
wir eine -wesentlich andere Darstellung unserer Wirtschafts¬
entwicklung , insbesondere über Produktion , Verbrauch und
Kapitalmarkt .

Hieraus ersehen wir zwar , daß die Einfuhr , und
zwar in Nahrungsmitteln , Rohstoffen , Halb - und Fertig¬
waren seit dem zweiten Viertel des Jahres im Rückgang
begriffen , aber im Gesamtfahr nicht geringer gewesen ist,als im Vorjahr . Auch die Ausfuhr an Fertigwaren ist
gestiegen. Dennoch schließt die Handelsbilanz wieder¬
um mit einem beträchtlichen Passivsaldo ab,
d . h. wir haben am Ausland nicht nur nichts verdient, ŝon - ,de n unsere Schuldenverpflichtungen dortbin haben wieder
zugenommen . Ja , wir brauchen , um unfern Produktions -
apoarat zu erbalten und zu erneuern , weiter Ausländs¬
anleihen , die uns das Ausland nur nnt hohen Zin¬
sen gewährt . Wöbrend die übrigen größeren Industrie¬
länder bedeutende Ainseinnabmen haben , die gleichmäßig
fließen , während sie darüber hinaus oft noch aus ausländi¬
schen Dienstleistungen große Einnahmen besitzen , ist
Deutschland das einzige Land , das keinerlei
Einnabmeüberschüsse , sondern im Gegenteil einen dauern - '
den Abmangel Kat . „ Die deutsche Wirtschaft bat die¬
sen Mangel bisher durch Kapitaleinfuhr (namentlich aus
Amerika ) zu beheben versucht .

" Unsere ausländischen Ver¬
pflichtungen haben sich infolge der Beschlagnahme der frühe¬
ren deutschen Auslandsanlagen und der Handelsflotte , sowie
durch h !e Auferlegung der Revarat ' onsl "st um etwa
4,5 MilliardenReichsmark jährlich ver¬
schlechtert ! Um di -sen Ausfall einbolen z» können ,
wäre eine Vradufstc,nsst ->' - eri,na um etma 40 Milliarden
über Vorkriegshöhe (— 170 Prozent der Vorkriegszeit ) not¬
wendig .

Das ist ganz anders !n den fremden Industrie¬
ländern . wo man di - Varkriegsbäbe nicht N"r erreicht ,
sondern meist erbeblich überschritten bat Großbritan¬
nien batte ber - ! ts 1924 d- e alei -he Kanitalbildnva wie
191 st Seitdem ist d ° r englische Volkswohlstand abi - lut und
le Kovf der Bevölkerung gestiegen . In Frankreich ,
Belgien und auch in Italien aebt die Kav ' talkuldung
beträchtlich sth - r die Vorkrieashöb » hinaus . Van d °n Ver¬
einigten Staaten a - nz ZU schweigen. Z» Deutschland
ober reicht die iabrliche Knmtalbildung nicht einmal aus ,
UM den aus lausenden und bisher unterdrstchiem M - ch - tinn
entspringenden Bedarf zu befriediaen und gleichzeitig Repa¬
rationen in bisheriger Höhe zu zahlen .

Das ist hie bittere M a b r b e i t . D -nnoch iiibelt
r>tte W - lt Parke » Gisbert " Nd seiner mohsh-rechneten
Schönfärberei m . Das Pariser „ Iournaldes D a b a t s "
nennt den G !lbertsch-n Bericht „das schönste Neusabrs -
geschenk

"
. das den Verbündeten und Frankreich 7emacht

worden sei . Die „ Nation Belae " meint , daß eine
Herabsetzung der deutschen J - breszablunaen gar nicht in
Fraae komme und daß die Finanzüberwachung nicht auf -
gegeben werden dürfe : „Wir wären verrückt , wenn m >r
m dsrtz bandeln würden .

" Olnch in England und selbst
in Amerika wird dem Dawssaoenten zugestimmt .

Ob man nicht unter diesen Umständen den ganzen V- r-
such einer Abänd ->rung des ^ awesylans unierst -ke ? Das
Neue Z- dr findet die gan - e West als eine aeschlost -ne Front
gegen Deutschland vor . W -nn wir nicht non vornherein dos
Spiel verlier »» wollen , so ist es i -denfallg » öt ' a . „daß d ! e
deutsche Reaie, - ung rasch u " d nachdrücklich
denfo l l ch en Bel » ni > nt " naer > Varker Gilberts
gegen » vertritt " („Berliner Börsen - Zeitung ") .-

Vom Reichslmshall
. I '

c." dem Vorschlag des Reichss 'nanz -
mmistenums für die Deä>una des Abmanqels Im Reichs -
dausbaltplan für 1929 ist die Wiedereinführung der Wein¬
st e u e r nichi enthaften . Man hat davon abgesehen weil
d -e Küsten der Steuerbeitreibung ! m Verhältnis zu ibrem
Ertrag viel zu hoch und . Auch eine Erhöhung der Umso tz -
steuerist in den Vorschlägen nicht enthalten .

^

Das Steuervereinheitlichungsgesetz wird
nachdem der erste Entwurf vvm Reichsrat wesentlich ab -
geänderk morden ist . dem Reichstag als Doppelvorlage zu-
gehen. Erst nach Annahme dieses Gesetzes wird die Vor¬
lage über den vorläufigen Finanzausgleich , der bis

. 31 . März vom Reichstoa verabschiedet sein muß , eingebracht
werden . Dabei ist die Frage zu entscheiden , ob die Länder
wie bisher prozentual an den Reichseinnahmen teil¬
haben oder ob ihnen nach oben begrenzte Pauschal .
s^ mMN..überwiesPi , Herden^ was dieLinanzmlnister der

Dienstag den 8. Januar 1929

Länder entschieden nb ^ - ilen . Meiler vnrmeit es ncv um Auf¬
hebung des Artikels 35 (Reichsunterstützung an leistungs¬
schwache Länder ) .

Die starb vem - oerle F - rkiosh-^ una heg H? - ichKboiiäbolk-
plans ist nun erfolgt und der Plan ist dem Reicbskabinstt
zugeleitet worden . Man hofft , daß er vom Kabinett bis
20 . Januar verabschiedet und dann dem Reichsrat zugeleitet
werden kann ; dem Reichstag wird er dann frühestens am
11 . Februar vorgelegi werden können . Nach den bisherigen
Erfahrungen würden sich die Beratunaen bis ins neue Haus¬
haltjahr hinauszieben , man erwägt daher , die Reichstags -
beratunaen dadurch zu beschleunigen , daß die R e d e - u n d
Beratungszeit eingeschränkt werden soll .

MMm
'
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Aufhebung der Parlamenksmißwirkfchafk

Belgrad , 7 . Jan . Nachdem alle Versuche , die durch den
Parteistreit geschaffene unheilvolle Lage des Landes durch
eine Verständigung , zu ordnen , vergeblich gewesen wärest
und das Parlament sich selbst unmöglich gemacht hatte , hat
König Alexander einen Aufruf an das Volk
erlassen , in dem er erklärt , alle seine Bemühungen , mit dem
Parlament zusammen die Staaksgeschäfke zu führen , seien-
ergebnislos gewesen . Nun sei die - Stunde gekommen, : wo
kei » Vermittler zwischen dem König und
dem Volk mehr geduldet werden könne . Der Par¬
lamentarismus habe das Ansehen und den Bestand des
Staats aufs schwerste gefährdet . Der König über -
nehmenun die volle st aatliche Macht undzu -
gleich die Verant w o rtung , um die staatliche Ein¬
heit zu wahren . Die Verfassung des Königreichs vom
8 . Juni 1921 werde aufgehoben , die Staatsgesetze blei¬
ben weiter in Kraft . Die Skrupschtina (Abgeordneten¬
haus ) werde aufgelöst werden .

Der König hat bereits ein n e u e s K a b i n e t t ernannt ,
dessen Mitglieder außerhalb der Parteien stehen .
Es setzt sich folgendermaßen zusammen :

Ministerpräsident und Innenminister : Landeskomman¬
dant General Sivkooitsch ; Kriegsminister : General
Hadschitsch ; Verkehrsminister : Dr . Koroschetz ;
Außenminister : Marinkowitsch (Demokrat ) : Kultus¬
minister : Vizepräsident des Staatsrats Äloupovitsch
( Demokrat ) : Forstminister : Abg . Radivojevitsch (De¬
mokrat ) ; Justizminister : Dr . Sr kitsch (Radikaler ) : Unt -r -
richtsminister : Maximovitsch (Radikaler ) : Minister für
öffentliche Arbeiten : Ingenieur Savkovitsch (Radikaler ) ;
Minister ohne Portefeuille : Uzunovitsch ; Landwirt¬
schaftsminister : Universitäts - Professor Franges (Kroate ) ;
Finanzminister : Sourljuga (Kroate ) ; Gesundheits¬
minister : Dr . Kruls ( Kroate ) .

Der bisherige Minister des königlichen Hauses , Ianku¬
rv i t s ch, der auch in den Skupschtinamord verwickelt war ,wurde seines Amts enthoben » ad durch den früheren Hof¬
minister und jetzigen Gesandten Eeftitsch ersetzt. Diesem
Wechsel wird große politische Bedeutung beigemessen.

Gesetz zum Schuh des Staates
Die neue Regierung hat ein Gesetz zum Schutz des

Staats erlassen, nachdem alle politischen Parteien , die
auf religiösen (Mohammedanische Partei ) oder natio¬nalen (Kroatische Bauernpartei ) Grundlagen beruhen ,aufgelöst . Zuwiderhandlungen werden bis zu 1 Jahr
Zuchthaus und 1000 Dinar Geldstrafe geahndet . Die
Pressefreiheit wird aufgehoben . Die Bezirksräte usw.werden aufgelöst und durch Regierungskommissare ersetzt.Die Bürgermeister von Belgrad , Agram und Laibach wer¬den abgesetzt.

»
J .i Kroatien wurde der Staatsstreich mit Freuden

ausgenommen , weil man glaubt , er werde die Wünsche der
Kroaten erfüllen . Der Führer der kroatischen Bauernpartei ,Dr . Matschek . erklärte nach seiner Rückkehr aus Belgrad
nach Agram : „Die Fesseln sind gesprengt ! Die Verfassung ,die das kroatische Volk 7 Jahre unterdrückt hat , ist aufgeho -
den . Ich bin überzeugt , daß dies zur Einheit , Ruhe und
Sicherheit des kroatischen Volks führen wird .

" — Bleibt
abzuwarten .

Seit der schändlichen Mordtat in der Skuplchtina im
Juni v. I . , der Raditsch und zwei andere kroatische Führerdie Opfer großserbischer Fanatiker wurden , war die Lagein Südslawien für das Land selbst und für den europäischen
Frieden gefahrdrohend geworden . Der tiefere Grund ist
allerdings in der sinnlosen Neustaatenbildungder Friedensverträge zu suchen, durch die unmög -
iiche Gebilde grundverschiedener Rassen und Stämme ent -
w der zügellosen und doch wieder so leigenAach - und Herrschsucht Frankreichs zulieb und unter dem
schwindelhaften Deckmantel der „ Befreiung der Minderhei¬ten und des „ Selbstbestimmungsrechts der Völker ".
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Neueste Nachrichten
Der Preis der Großen Koalition

Berlin , 7 . Jan . , .V . D . Z .
" meldet , die Vorarbeit für die

Große Koalition sei fortgeschritten , daß mit deren Zustande¬
kommen bis zum Wiederzusammentreten des Reichstags
am 22 . Januar gerechnet werden könne . Das Zentrum
solle noch zwei Ministerposten erhalten , und zwar solle für
den Abgeordneten Wirth der Posten eines Vizekanz¬
lers geschaffen werden , während das Ministerium für die
besetzten Gebiete in ein „Ministerium für die Grenz -
gebiete " ausgebaut werden soll , das der gegenwärtige
Verkehrsminister o . Guerard übernehmen würde . Das
Verkehrsministerium aber solle dem Abg . Stegerwald
Zufällen.

Beamlenabbau ?
Berlin , 7 . Jan . Nach der D Ztg . ist im Lauf des Haus -

altjahrs 1929 mit einer Verminderung , von 1000 Beamten
es Reichsentschädigungsamis , des Rtzichsausgleichsamts
nd der Reichsvermögensverwaltung zu rechnen . Dagegen -

ei für das Jahr 1929 gegenüber 1927 eine Verwehrung
von 312 Planstellen eingetr .nea . Diese Vermehrung hünge ^mit der Uebernahme dei? thüringischen Steuerverwaltung ;
auf das Reich sowie mit der Vergrößerung oerjchiedener ^
Reichsämter zusammen . . '

Die Landiagswahlen in Lippe
Detmold , 3an . Das vorläufige amtliche Ergebnis der

Landtagswahlen in Lippe ist folgendes : Sozialdemokraten
31 300 Stimmen 9 Sitze (bisher 9 ) , Deutschnationale 10 087
St . , 3 Sitze ( 6 ) . Deutsche Volkspartei 9798 St . , 3 Sitze (3),
Demokraten 445 ? St . , 1 Sitz ( 1 ) , Kommunisten 4939 St .,
1 Sitz ( 1 ) , Zentrum 2287 St -, 0 Sitze ( 0 ) , Volksrechtpartei
8169 St . , 1 Sitz ( 1 ) , Wirtschastspartei 5444 St . , 1 Sitz (0) ,
Christlich -Nationale Bauern - und Landvolkparte ! 6321 St .,
2 Sitze (0) , Nationalsozialisten 2708 St . , 0 Sitze ( 1 ) ; un¬
gültige Stimmen 1364 . Die Wahlbeteiligung betrug etwa
70 v . H.

*

Die englischen Hand im afghanischen Aufstand
Konstantinopel . 7 . Januar . Die halbamtliche Zeitung

„Ammand Asghan " in Kabul , die von dem Schwiegervater
des Königs Aman Ullah geleitet wird , beschuldigt ganz offen
den englischen Oberst Lawrence , daß er den Aufstandin Afghanistan angezettelt habe . In afghanischer Tracht
habe er seit mehreren Monaten im Gebirge sich aufgehaltenund die Stämme angeblich gegen die Reformen des Königs
aufgewiegelt . Lawrence sei auch der Anführer der Auf¬
ständischen in den Kämpfen um Kabul .

Die afghanische Regierung hat einen Haftbefehl
gegen Lawrence erlassen . In Kabul sind zahlreiche Personenverhaftet worden , die während der letzten Kämpfe mit den
Aufständischen in Verbindung standen .

Die Aufständischen haben die von König Aman Ullahangebotene Verständigung ab gelehnt und siesollen bereits wieder 18 Kilometer vor
'

Kabul stehen .Von englischer Seite wird die Wühlarbeit Law¬
rences a b g e l e u g n e t, sie ist indessen eine allbekannte
Tatsache . Dieser Lawrence bat schon zu Beginn des Welt -
kriegs !m Auftrag der englischen Regierung und mit einigenMillionen Besteckungsgeldern in der Tasche die Araber zumAufstand gegen die türkische Regierung aukaewiegelt . Seit
Kriegsende setzt er diele ehrlose Arbeit im Orient kort, bald, n Syrien , bald in Transiordanien . Hedlckms . Mesopota -mien , Persien oder Afghanistan . Die verschiedenen aller¬dings vom Köniq . niedergeschlagenen Ausstände sind seinWerk . Und so sucht er auch , mir reichen M ir - tn aus¬gestattet , in Afghamstan „Zwischenfälle " m schall»» undunter falschen Vorwänden den rellaiössn Fanatismus einesTeils der Afasianen für die engllsck>en Zwecke a" « z »nützen .Er hetzt die Stämme gegen toe Reformen d »s Königs auf ,politische Herüberziehuna des Landes in den
Dienst Englands in seinem derzeit nach m - ^ r oder meni -

c. geiührien Kampf gea ->n S "mietrnßland .Argbanistan soll zum Schutz der enallschgn Herri -Haft inIndien ein Dorkamnfgelände oeoen R 'ßsand werden Die¬selbe Ralle Halle man in Landen Berssen maedacht . die
gegenwärtige Rewernng in Persien bat si -k> aber dafürsüi'

bolen . Da ?" :- die seitdem be^ ehen ^ §^ nnr 'nyEnasand und Persien , obwohl beide Mitglieder des Völker¬bunds sind.

Zwei Deutsche a (s bolknianllche Spione in Paraguay
verhaftet

Buenos Aires . 7 . Januar . Die Zeitung „La Critica "
meidet aus Asuncion , daß zwei Deutsche dort unter der An -schu digung verhaftet worden seien, bolivianische Spione zu
-^

"
ri - ^ Umgebung eines paraguayischenForts sich „verdächtig benommen " haben .

M
'
M
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Einigung in der Römischen Frage
Rom , 7 . Januar . Gelegentlich des überraschenden Ab¬lebens des Marchese Barone wird in vatikanischen Kreisenerklärt , daß die Lösung der Römischen Frage in

erster Linie den Bemührungen des verstorbenen Marchese unddes Konsistorialanwalts Francesco Pacelli , der bei den Ver¬
handlungen den Vatikan vertrat , zu verdanken sei. Ein
Prälat erklärte dem Vertreter der „United Preß "

, daß überdie fünf grundlegenden Punkte der Römischen
Frage zwischen Barone und Pacelli eine Einigung
erzielt worden sei .

raniesveksammlung der Demokratischen
Varlei

Verkrekerkag
Sku« gart . 7 . Januar . Die Deutschdemokratische Parteivon Württemberg und Hohenzollern hielt am Samstag im

Bürgermuseum ihren Verkrekerkag ab . Die Hauptrede hielkdabei der Geschäftsführer Albert Hopf . Cr führte den
Rückgang der Stimmen bei den letzten Wahlen auf die
Parteimüdigkeit des deutschen Volks und darauf zurück, daß
sich große Teile der Wählerschaft nur noch nach rein mate -
nellen Gesichtspunkten orientieren . Bei den Wahlen wurdeder Landesvorsitzende . Geh . -Rat Dr . Bruckmann , ein-
stimmig wiedergewählt . Außerdem wurden wieder in den
Vorstand gewählt Dr . Reinhold Maier , StadtpfarrelEsenwein , Frl . Mathilde Planck , Landkaasabg . Iah .Fischer und der Parteigeschäftsführer Albert Hopf .An die Ausführungen schloß sich eine lebhafte Aussprache .

Bertretertag nahm eine Entschließung an :Die Partei werde sich für den Ausstieg der Landwirtschaftund des Weinbaus und für Siedlung des zweiten und dritten
Bauernsohns einsetzen. Sie sei bereit , die Zusammenarbeitvon Erzeugern und Verbrauchern zu fördern , an Handels¬
verträgen mitzuarbeiten , die der Landwirtschaft wie denanderen Berufszweigen gleichmäßig gerecht zu werden
suchen , und alle Maßnahmen der notwendig werdenden
Selbsthilfe der Landwirtschaft zu unterstützen . Die vom
Reichstag im Notprogramm vorgesehene Hilfe solle zu bald -
.Nögkichster Verwirklichung geführt werden .

Die Hauptversammlung
Im Festsaal der Liederhalle fand sodann am Sonntagne Landesversammlung statt , eröffnet und begrüßt von

Oberbürgermeister Schees - Tübingen , der des verstärke ,
ren Finanzministers a . D . Dr . Schall mit warmen War -
:en gedachte und dann auf die betrübende Tatsache der fort¬
dauernden Rheinlandbesetzung , der Daweslasten usw . hin¬
wies . Der frühere Reichstagsabg . Dr . Heuß widmete den
Toten des vergangenen Jahrs herzliche Worte des Geden¬
kens . Frl . Gertrud Wittstock - Berlin machte darauf
grundsätzliche Ausführungen über die Notwendigkeit , daß
das ganze Volk an der politschen Arbeit teilnehmen sollte.

Reichsernährungsmimster Dr . Dietrich überbrachte die
Grüße der Demokratischen Partei in Baden . Er verbreitete
sich über die Reparationsfrage und die schwierige Lage der
Landwirtschaft . In dem gewaltigen Ringen der großen
Mächte im neuen Jahr sei das deutsche Volk nur Objekt der
Politik der andern . Das große Problem der Kriegs -
abrechnung stehe drohend vor uns , und wir müssen be¬
fürchten , bei der Lösung nicht so beurteilt zu werden , wie
wir verdienen . Man müsse wirklich bezweifeln , ob Deutsch¬
land den bevorstehenden Kämpfen gewachsen sei , zumal es
bis jetzt immer noch nicht gelungen sei, in Berlin eine
Reichsregierung , die sich auf eine große Mehrheit stützt, zu¬
sammenzubringen . Der Bericht des Dawesagenten eröffnet
für uns bei der Lösung der Reparationsfrage wenig gün¬
stige Aussichten . Wenn man aber die Entwicklung der Re -
parationssrage in den letzten Jahren verfolge , werde man
doch hoffnungsfreudiger . Aus den 132 Milliarden bei den
Londoner Abmachungen seien heute bei einer Kapitalisie¬
rung unserer Jahreszahlungen auf Grund des Dawesplans
nur noch 40 Milliarden geworden . Man dürfe hoffen , bei
den kommenden Verhandlungen unter diese 40 Milliarden
noch herunterzukommen . Deutschland dürfe sich nie dam her¬
geben , die Schulden der anderen an Amerika ganz zu über¬
nehmen und dann selbst bei Amerika betteln zu gehen . In
der Reparationsfrage dürfe keine Augenblickspolitik gemacht
werden . Wir dürfen keine Verpflichtung übernehmen , nichts
versprechen und nichts anerkennen , was wir nachher nicht
erfüllen können . Nicht mit einem Notprogramm , sondern
nur mit einem Programm auf lange Sicht könne die
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„ Ich empfange heute niemand mehr ! " erklärte der
Graf barsch . „ Wer es auch sei, er soll wiederkommen ;
sagen Sie ihm das ! "

Der Diener entfernte sich , aber nur , um schon nach
wenigen Augenblicken mit der Mitteilung zurückzukehren,
daß der Fremde sich weigere , wieder zu gehen .

„ Er erklärt "
, fügte er hinzu , „ wenn der Herr Gras

vernehme , daß er James Folson heiße , werde er zweifels¬
ohne sofort empfangen I"

Der Graf sank wie vernichtet in seinen Stuhl zurück .
Kilreyne ließ den Diener das Zimmer verlassen und

sagte zu dem Grasen :
„ Wollen Sie mir gestalten , die Verhandlungen mit

diesem Manne zu führen ? Erinnern Sie sich an den
Beginn unseres Gesprächs . Ich sagte Ihnen , Sie würden
in mehr als einer Richtung überraschende Aufklärung
erhalten .

"

„ Was , in aller Welt , wollen Sie damit sagen , Kil¬
reyne ? " fragte der Graf .

eS bald genug erfahren ! " lautete die
ruhige Mkwori

„ Foillet " , rief er dann dem
Diener zu, „ der Mains soll

In der nächsten Minute schon öffnete ve, Diener di«
Tör , und James Folson trat ins Zimmer .

Der Eingetretene war der gleiche Mann , dem Adrtenne
im Walde begegnet war . Er war anscheinend unangenehm
berührt , als er sah, daß der Graf nicht allein war .

Kilreyne trat aus ihn , n und fragte kur» :

Agrarkrise behoben werben . Für hie Notlage des Groß¬
grundbesitzes in Ostelbien habe auch er volles Verständnis .In erster Linie treibe er aber Bauernpolitik . In der pol¬
nischen Frage versuche er andere Wege einzuschlagen , daß
nämlich Deutschland einen Teil der polnischen Produkte zwarhereinnehme , aber in einer Form , daß nicht „die Preisge¬
staltung deutscher Produkte zerschlagen " werde . 6 MilliardenMark , die aus Ausländsanleihen hereinkamen , seien in der
Defizikwirtschafk der Landwirtschaft verbraucht und ver¬
schwunden . Die Demokratische Partei habe den heutigenStaat mit herbeigeführt , sie werde auch weiterhin für ihn
einstehen .

Vürllemberg
Stuttgart . 7 . Januar .

Todesfall . Obermedizinalrat Dr . Otto Schleicher hier
ist gestern im Alter von 65 Jahren gestorben . Er war über85 Jahre lang Bahnarzt und hatte auch eine große Privat¬
praxis .

Ballonlandung . Am Sonntag abend ist auf der Feuer¬
bocher Heide der Freiballon „Richthofen " mit Hilfe von
Spaziergängern gelandet . Der Ballon kam von Augsburgund hatte vier Insassen . Sein Führer war Oberst ronAbcrcron .

Lage des Arbeitsmarktes . In der diesesmal über 15 Tage
sich erstreckenden Berichtszeit vom 19 . Dezember bis 2 . Ja -
nuar betrug die Zunahme der unterstützet « Arbeits -
losen 17 276 Personen ( 15 582 Männer und 1694 Frauen ) .Am 2 . Januar bezogen 84 140 Personen die Arbeitslosen¬
unterstützung und 5396 die Krisenunterstützung ,
gegen 76 153 bzw 5107 am 19 . Dezember . Die Gesamtzahlder Unterstützten ist von 72 260 auf 89 536 um 23,9 v. H . ge¬
stiegen ; davon waren 76126 Männer (gegen 60 544 am19. Dezember ) und 13 410 Frauen ( gegen 11716 ) . Auf die
Arbeitsämter in Württemberg und Hohenzollern
trafen 36190 ( gegen 26 789) und auf die Arbeitsämter in
Baden 53346 (gegen 45471 ) Hauptunterstützungsemp¬
fänger . Im Gesamtbezirk des Landesarbeitsamts kamen
am 2. Januar 1929 auf 1000 Einwohner 17,8 Unterstützte
gegen 13,6 am 19 . Dezember , 7,0 am 31 . Oktober und 4,7
am 1 . August .

Anfall von Geheimral Dr . Bruckmann . Der Landespar -
keivorsihende der Deutsch -Demokratischen Partei Württem¬
bergs , Geheimrat Abg . Dr . Bruckmann -Heilbronn , hak am
Samstag auf der Herfahrt zum demokratischen Bertretertag
durch einen Anfall eine leichte Verletzung erlitten , so daß er
an der Teilnahme an der Tagung teilweise verhindert war .

Heilbronn , 7 . Jan . 70 Jahre alt . Professor RobertRaser vollendet am 8. Januar sein 70. Lebensjahr .
Erficht mit den Gashahnen ! Die Mutter des hiesigenTheaterdieners drehte nachts den Hauptgashahnen zu, ver¬gaß abe ^ den Lampenhahnen zu schließen. Ihr Zimmerherrkam nachts heim und bereitete sich noch ein Essen, schloßaber den Haupthahnen nicht mehr . Die Frau liegt nun an

Gasvergiftung in hoffnungslosem Zustand im Krankenhaus .
- ^ " Hütten . OA . Oehringen , 7 Jan . Totschlag . Derm Oehrmgen als Zeitungsträger und Radfahrer angestellteMartin , geb. von Bitzfeld , hat nach vorausgegangenemWonwechsel mit seiner Schwiegermutter , Sofie Uhlmann ,diese mit einem Eisenrohr so schwer verletzt , daß sie nachtsan den Folgen gestorben ist . Der Täter ist verhaftet .

Mrchheim u . T .. 7. Jan . TödlicherSturz . Einerder ältesten hiesigen Bürger , der 89 I . a . Postrat FranzRupp , siel am 28. Dez. in feinem Zimmer hin und erlitt
einen Schenkelbruch , dessen Folgen den Tod herbeiführten .

Ealw , 7 .Jan . Im golden enKranz . In geistigerund körperlicher Gesundheit begingen heute die Goldene
Höchzeitsfeier Julius Dreiß , früher Bierbrauereibesitzer ,und seine Gattin . Gleictneitia konnte der Jubilar seinen
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„ Was ist Ihr Begehr ? '

„ Ich habe mit dem Grafen von Aberdon zu sprechen ! "
lautete die brüske Antwort .

„Dann sagen Sie , was Sie zu sagen haben ! " ent-
gegnete Kilreyne .

„ Es berührt dies den Herrn Grafen allein "
, erwiderte

der Mann , und sich mit unverschämter 'Dreistigkeit Aber¬
don zuwendend , fuhr er fort :

„Entschuldigen Sie , Herr Graf , aber ich glaube kaum,
daß Sie wünschen , daß ich das , was ich zu sagen habe,
vor einem Dritten erörtere . Ich für meinen Teil würde
es nicht ratsam finden I"

Da legte Kilreyne seine Hand schwer auf die Schulter
des ehemaligen Kammerdieners und sagte mit scharfer
Betonung :

„Sie haben verlangt , mit dem Grafen Aberdon zu
sprechen. Dieser Herr war nie der Graf von Aberdon !
Wenn Sie ihn sprechen wollen , so haben Sie sich an mich
zu wenden ! "

Zwei laute Ausrufe folgten den Worten des Sekre¬
tärs . Ein Fluch von den Lippen Folsons , ein Ausdruck
ungläubigen Erstaunens aus dem Munde dessen, der sich
bisher Gras Aberdon genannt hatte .

Moritz Kilreyne blickte nur diesen an , während er mit
ruhiger Bestimmtheit sagte :

„ Meine Angabe beruht auf lauterster Wahrheit ! Ich
bin Ihr Neffe , der Sohn Ihres Bruders Olivier . der am
Endes des vorigen Jahres in Neuyork gestorben ist ! "

Ein Papier aus der Brusttasche ziehend , fuhr er fort :
„ Wenn Sie Einblick in dieses Dokument nehmen , so

werden Sie daraus ersehen , daß ich Adrienne unter
meinem vollen Namen , Moritz Kilreyne Derring Aberdon ,
geheiratet habe !"

Der Graf starrte fassungslos auf das Blau , das der
andere ihm darbot .

Folson aber trat hastig auf Moritz Kilreyne zu und
rief heftig:

Schwiegersohn , Direktor Zügel . auf das 20jährige Bestellender Neuen Handelsschule zurückblicken.
Rottenacker OA. Ehingen , 7 . Jan . Ueberfahren .Beim Herannahen des Eilzugs scheute das Pferd des Wag -

ners Christoph App ; er kam zu Fall und wurde zwischenWagen und eichene Dielen eingeklemmt . Der Wagen gingihm über die Füße . Er erlitt eine Rippenguetschung , einen
Bruch des Nasenbeins und sonstige schwere Verletzungen am
ganzen Körper .

Ravensburg . 7 . Jan . Erklärung des BischofsSproll . In einer riesigen Versammlung des Volksver¬
eins für das katholische Deutschland gab gestern Bischof Dr .
Sproll eine Erklärung über die k a t h o l i s ch e A k t i o n ,die er als Leben , Tat , Handlung , Beweggrund im kath.
Geist , nach kath . Grundsätzen , auf der Grundlage des kath.
Glaubens in Unterordnung unter die von Gott gesetzte kirch¬
liche Autorität bezeichnete . Sie durchdringe alle Seiten des
menschlichen Lebens , wie alles auf der religiösen Welt¬
anschauung ruhe . Tausende katholischer Arbeiter und Ar¬
beiterinnen zahlen Beiträge an die Freien Gewerkschaften ,
obwohl jeder katholische Christ wissen müsse, daß diese roten
Gewerkschaften geflissentlich gegen die Religion arbeiten .
Mit Glaubensmut sei auch der bekannte Terror der Roten
zu überwinden . Die kath . Aktion sei ihrem Wesen nach Seel¬
sorge nicht bloß der Priester , sondern auch der Laien im
Sinn der eigentlichen Mission der Kirche ; das Laienapostolat
sei Stern und Kern der kath . Aktion . Der Ruf zur Teil¬
nahme , unter vorbereitenden Schulungskursen und Exer¬
zitien , werde nicht mehr verstummen . Davon hänge es ob.
daß Christus siege und herrsche und eine neue Blüte christ¬
licher Kultur anbreche . Die Versammlung nahm einstimmig
eine zur Aktion verpflichtende Erschließung an .

Wengen i. A., 7. Januar . Brand . In Oberhelbler
ist das große Oekonomiegebäude des Gutsbesitzers und Gast¬
wirts Matthias Kathan mit allen Vorräten und einem
Bestand Hühner abgebrannt .

Ariedrichshafen , 7. Jan . EnglischerBesuch . Com¬
mander Burney , Direktor der englischen Luftschiffbau - Gesell¬
schaft in Croydon bei London , die zurzeit zwei Luftschiffe im
Bau hat , von denen eines im Frühjahr d . I . fahrbereit fein
dürfte , weilte letzter Tage hier zur Besichtigung des Luft - ,
l
'
chiffbaus Zeppelin und insbesondere des Luftschiffs „Gras

Zeppelin "
. Vor den Weihnachtsfeiertagen hatte Direktor

Dr . Dürr Gelegenheit genommen , der Luftschiffwerft in
Croydon einen mehrtägigen Besuch abzustatten .

Hall, 7 . Jan . Dr . Elsäßer aufgefunden . Der seit
den Weihnachtskagen vermißte Dr . Elsäßer wurde am Sams¬
tag am Rechen des Fabrikkanals in Skeinbach ertrunken
ausgesunden .

Reutlingen , 7. Jan . 3 8 . Landesverbands ge s lü¬
gelaus st ellung . Am Samstag wurde die 38. Landes -
verbandsaeflügelausstellung in den städk . Turnhallen eröffnet ,
Die Ausstellung umfaßt über 1500 Ausstellungsnummern ,
Groß ist die Zahl der ausgestellten Nummern in Großgeflü -
gel, Zwerghühner , Truthühner , Wassergeflügel , Tauben und
Kapaunen . Eins besondere Abteilung umfaßt eine Eier¬
ausstellung .

Mössingen , OA . Rottenburg , 7. Jan . Verkaufder
Iura - Oelschieferwerke A . - G . Laut „ Stelnlach -
Zeikung " wurde letzter Tagedas hiesige Merk der Oura - Oel-
schieferwerke verkauft . Die nunmehrigen Besitzer sind die
Gebrüder Neth hier . Ueber die Kaufsumme ist nichts bekannt .

Sorb . 7 . Jan . Ehrung eines jungen Horbe ^
K ü n st l e r s . Malter Schmieg , Sohn des Rechtsanwalts
Schmieg hier , ein Schüler des Akademieprofessors Harnack
in Wien , erhielt vom Norddeutschen Lloyd in Bremen den
ehrenvollen Auftrag , die Rolandfigur für einen der neuesten
Lloyddampfer herzustellen . Zu diesem Zweck weilt er seit
einiger Zeit in Düsseldorf .

Geislingen a . St ., 7 . Jan . EinezäheLinde . Einem
Veteran im Stadtpark ist man am Samstag morgen mit
Pulver zu Leibe gerückt . Wohl zehn Schüsse vermochten die
alte Linde nicht zu Fall zu bringen , so daß man sich noch
ein Weilchen mit ihr bemühen muß .

Alm, 7 . Jan . Was gehtim St adtbund vor ? Der
Stadtbund (früher Friedenspartei ) ist eine Grün >»««"'°k>es
früheren kath . Geistlichen Wieland und hatte ^rwr einigen
Jahren noch großen Einfluß . Er war mit 9 Mann aus dem
Rathaus vertreten . Bei der letzten Wahl verlor der Stadt «

„ Es ist eine Lüge , erfunden , um mich zu prellen ! "

Ruhig antwortete Kilreyne :
„ Es ist ebenso wahr wie alles andere , was ich Ihnen

noch sagen werde . Mein Onkel Bernhard von Derring
wird in Zukunft ein verhältnismäßig armer Mann sein ,
viel zu arm wenigstens , um sich von Ihnen weiter aus¬
plündern zu lassen , selbst wenn ich dies geschehen lassen
wollte , was indes nicht der Fall sein wird . Denn es gibt
nichts in der unglücklichen Geschichte seiner Vergangen¬
heit , was ich nicht ebenso genau wüßte wie er. Dennoch
wird Adrienne Derring . fetzt meine Gattin , auch fernerhin
als seine Tochter gelten . Sie werden also gut daran tun ,
sich zu sagen , daß Ihr Spiel hier ausgespielt istl "

„ Meinen Sie das wirklich ? " schnaubte der Kammer¬
diener . „ Seien Sie dessen nicht gar zu gewiß , Herr Graf
— wenn Ihnen dieser Titel überhaupt zukommt ! Auch
Sie werden froh sein , mein Stillschweigen erkaufen zu
können . Seine Tochter mag allerdings Ihre Gemahlin
sein , aber sie weiß die Geschichte von ihrem Vater und
von ihrer Mutter sicher noch nicht ! "

„ Sie soll dieselbe auch nie erfahren ! " versetzte Kilreyne
stoisch . „ Nun teilen Sie mir aber doch erst einmal mit ,
Herr Folson , wo Sie sich während der zwei Jahre , in
denen Sie meinen Oheim mit Ihren Erpressungsverfuchen
verschonten , aufgehalten hatten ? "

Kilreyne entging es nicht, daß Folson blaß ge¬
worden war .

(Fortsetzung folgt .)
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bunb 4 Mandate . Nun haben
"

auch noch 8 weitere Stadt-
bündler den Austritt aus der Fraktion des Stadtbundes er¬
klärt , so daß er nur noch 2 Fraktionsmitglieder hat . Ausge -
treten sind Architekt Hakh, R . A . Storz , Steuersekretär Bley -

In Neu- Ulm wurde ein 24jähriges Dienstmädchen in der
Küche tot aufgefunden . Der Gashahn war offen, was auf
Gasvergiftung schließen läßt .

Erbach , OA . Ehingen, 7 . Jan . Wassernok . In den
letzten Tagen ist aus noch nicht feststellbarer Ursache em
empfindliche Wassernot ekngekreken . Da erst mit
oon Tauwetker die Lage kritisch wurde, wird vermutet, o 6
infolge eines Bergrutsches (Lehm) ein Rohrbruch stang f '
den hak , der allem Anschein nach umfangreiche ^ ab >
notwendig macht . Die Einwohner sind genötigt , uiap r z
kragen.

Ravensburg . 7 . Jan . Selbstmord auf den Eisen¬
bahnschienen . Ein junger Mann von Ravensburg
wurde Samstag vormittag auf der Vahnlmie Ravensburg -
Weißenau tot und schrecklich verstümmelt aufgefunden. In
einem Brief an seine Mutter gibt er die "w
halb er freiwillig aus dem Leben scheide . Die Verhältnisse
müssen den braven und fleißigen Burschen , der in der Ma¬
schinenfabrik Weingarten beschäftigt war und am Freitag
seinen 20 . Geburtstag hatte , sehr gedruckt und schwermütig
gemacht haben .

lokale ».
Wildbad , den 8. Januar 1929 .

Erfolge der Wilddader Schiläufer beim Jugend-
schitaq in Isny : Iungmannklasse 8 km unter 130 Teil-
nehmern : jKarl Bätzner Nr. 20 (29,36 Min .), Fritz
Schlüter Nr . 22 . Jugendklasse II 4 km (80 Teilnehmer ) :
Eugen Bätzner Nr. 3 (22,22 Min ) , Eugen Waidelich
Nr. 4 (22,29 Min ) . Mädchenklasse II 2 km (12 Teil-
nehmer) : Bera Stephan Nr . 5 (10,17 Min . ) . Sprung¬
lauf Jugendklasse II : Eugen Bätzner Nr . 1 (10 m Weite) .

Werbung für den Liederkranz. Morgen Mittwoch
den 9 . ds . Mts . beginnen wieder die regelmäßigen Sing¬
stunden . Das neue Jahr hat für den Liederkranz Wildbad
besondere Bedeutung insofern , als sich der Verein zur
Teilnahme am Wettgesang beim Schwäbischen Bundes-
sÄigerfest in Ulm angemeldet hat. Zweifellos werden die
Sänger und Dirigent alles daransetzen und keine Mühen
scheuen, um in Ehren zu bestehen . Doch sollte der Chor
dringend eine größere Anzahl weiterer Sänger haben .
Allein in der Abteilung, die für den Liederkranz in Frage
kommt (Einfacher Kunstgesang) streiten mehr als 50 große
und größte Pereine um die Palme . Es wird also ein
heißes Ringen geben. Angesichts dieser Tatsachen und be¬
sonders auch im Hinblick darauf, den Namen des Vereins
und die Ehre der Stadt Wildbad zu wahren , ergeht der
dringende Aufruf an alle bisher noch fernstehenden stimm-
bsgabten Freunde des Gesangs , sich dem Verein anzu¬
schließen . Alle Mann an Bord ! Wie bereits im Insera¬
tenteil ersichtlich, werden Neuaufnahmen im Lokal morgen
Abend entgegengenommen .

Falsche Hundertmarkscheine. Von den in Umlauf befind¬
lichen Reichsbanknoten über 100 Reichsmark mit dem Aus¬
gabedatum vom 11 . Oktober 1924 ist eine neue Fälschung
festgestellt worden, deren Papier weicher ist als das echte
und bei denen die Pflanzenfasern fehlen . Das Wasserzeichen
ist auf der Vorderseite mit leicht deckender wachsartiger
Paste durch Aufdruck nachgeahmt. Auffallend sind die dick-
gedrucktest Schriften und das matt gehaltene weibliche Bild¬
nis . Auf der Rückseite fehlt in der großen mittleren Wert¬
zahl 100 der Ziffer „ 1 " am Anfang des Aufstrichs die auf
echten Noten gut sichtbaren schwarzen Schattenstellen. Die
Zahlen 100 stehen nicht alle in der Mitte der dafür vor¬
gesehenen FeldSr. Vor Annahme dieser Fälschungen wird
gewarnt . Für die Aufdeckung der Falschmünzerwerkstatt
und dahin führende Angaben hat die Reichsbank eine Be¬
lohnung bis zu 3000 Reichsmark ausgesetzt .

Die Lohnsteuer bei gekürztem Arbeitslohn
Vielfach wird von Arbeitgebern eingewendet, der ver¬

einbarte Lohn habe infolge Fehlens der erforderlichen Mit¬
tel gekürzt werden müssen und von dem ausbezahlten ge¬
ringeren Arbeitslohst sei deshalb keine Lohnsteuer einbehal¬
ten worbest , weil die Arbeitnehmer bei einer weiteren Kür¬
zung des Lohns um den Lohnsteuerbetrag mit Arbeitsnieder¬
legung gedroht hätten . Dieser Auffassung ist der Reichs¬
finanzhof in seinem Urteil vom 26 . November 1928 ent¬
gegengetreten und führt hierzu aus:

Mag der Beschwerdeführer sich bei der wirtschaftlichen
Lage der Genossenschaft verpflichtet gefühlt haben, im Inter¬
esse der Arbeitnehmer und zur Fortführung der angefange¬
nen Bauten die ihm zur Verfügung gestellten oder sonst ein¬
genommenen Gelder voll zur Auszahlung an die Arbeit¬
nehmer zu verwenden, so bleibt doch die Tatsache bestehen,
oaß von den Geldern nicht ein der Lohnsteuer entsprechen -
der Betrag einbehalten und an die Finanzkasse abgeführtworden ist . Dazu war er aber nach Paragraph 77 EStG.,Paragraph 84 AO ., als gesetzlicher Vertreter der Genossen-
schaft , deren Geschäfte er zu besorgen hatte , verpflichtet , ohne
Rücksicht darauf , ob die Arbeitnehmer sich bei einer Kür¬
zung der Lohnauszahlung geweigert hätten , weiterzuarbei¬ten, und dadurch der Genossenschaft ein erheblicher Schaden
erwachsen wäre . Das Wesen des Steuerabzugs besteht eben
darin , daß der Arbeitnehmer sich bei jeder Lohnzahlung ge¬fallen lassen muß , daß ein der Steuer entsprechender Betrag
tatsächlich vom Arbeitgeber ein - oder zurückbehalten und an
die Finanzkasse als Steuer des Arbeitnehmers abgeführtwird , selbst dann , wenn nicht der volle Ar -
beitslohn dem Arbeitgeber zur Entlohnung des Arbeit¬
nehmers zur Verfügung steht . Von dieser Einbehaltungs -
Pflicht, die einmal dem Arbeitgeber auferlegt ist und die fettVertreter an seiner Stelle zu erfüllen hat, könner

anderweitige geschäftliche und wirtschaftliche Inter

Kleine Nachki- teii «ns aller well
Todesfall. In Oslo ist der deutsche Gesandte in Nor¬

wegen , Dr , Wallroth , nach längerem Leiden infolge
Herzschwäche

" gestorben .
Der alte Vorkämpfer für das DeutscWiy in Ungarn , der

Schriftsteller Arthur Korn , ist in Görlitz im Alter von
gg Jahren gestorben.

Großfürst Nikolai si . Zn seiner Billa in Antikes an
der französischest Riviera ist der seit einiger Zeit schwer
erkrankte russische Großfürst Nikolai Nikolajewitsch, Oheim
des Zaren Nikolaus II -, im Alter von 73 Jahren gestoben .
Der Großfürst war bekanntlich bei Ausbruch des Welt¬
kriegs Oberbefehlshaber des russischen Heeres. Außer der
barbarischen Verwüstung des entblößten Ostpreußens uns
der greuelhafken Behandlung der Zivilbevölkerung ist ihm
aber nichts gelungen , und nach den großen Siegen Hinden-
burgs und Ludendorfss bei Tannenbcrg und an den masu¬
rischen Seen wurde Nikolai als Bizekönig im Kaukasus
kaltgcskellk . Nach der russischen Revolution lebte er m
Frankreich. Er war mit der Prinzessin Anastasia von
Montenegro verheiratet.

Der Konditormeisker als Lohengrin. Ein in den 20er
Jahren stehender Konditormeister, Philipp S ch m i d , aus
Thannhausen in Schwaben trat am Stadttheater iuUlm
als Lohengrin mit großem Erfolg auf, so daß sich der Meister
entschlossen hat , seinem süßen Handwerk Valet zu sagen , und
singend sein weiteres Dasein zu fristen . Selbstverständlich
genoß der junge Heldentenor schon seit längerer Zeit eine
gute gesangliche Ausbildung .

Mord und Selbstmord. Bei Sulzbach (Baden ) fand
man den 35jährigen verheirateten Dreher Josef Kittel aus
Bischweier mit einer Schußwunde tot vor. Neben ihm
lag , durch eine Schußwunde im Kopf schwer verletzt und
mit erfrorenen Händen und Beinen , die 15jährige Arbei¬
terin Silbe Jung . Die Lage und die zerrissene Kleidung
des Mädchens weisen darauf hin , daß Kittel an der Jung
ein Verbrechen begehen wollte und daß er sie nach hef- ,
tigem Kampf niedergeschossen hat, worauf er sich selbst er¬
schoß . Das Mädchen wurde ins Krankenhaus nach Rastatt
verbracht, wo sie nach einigen Stunden starb, ohne daß sie
wieder das Bewußtsein erlangt hätte.

Riefenbekrug. In der Betrugssache zuungunsten der
Leuna - Farbwerke wird die Verhandlung demnächst vor dem
Gericht in Halle beginnen, deren Dauer sich über einen
Monat erstrecken dürfte . Angeklagt ist der Malermeister
Schönfeld in Leipzig, daß er sich umfangreiche Arbeiten
doppelt bezahlen oder Arbeiten berechnete , die er nicht aus¬
führte . Dadurch wurden die Leunawerke um 750 000 Mark
geschädigt. Das Gericht hat das Vermögen Schönfelds, zu
dem eine Papierfabrik , eine Ziegelei und andere Liegen¬
schaften im Gesamtwert von 500 000 Mark gehören, be¬
schlagnahmen lassen.

Unterschlagung . In Berlin wurde ein 18jähriger Lauf¬
bursche verhaftet, der bei einer Bank in Danzig 45 000 Zloty
(21 000 Mark ) und 1500 Danziger Gulden (1220 Mark)
unterschlagen hatte.

Sirchenbrand . In Mors (Rheinpr .) brach , vermutlich
infolge von Kurzschluß in der Orgel , ein Brand aus , der den
ganzen 55 Meter hohen Turm mit den Glocken und den
Dachstuhl zerstörte .

89 000 Eier verbrannt . Bei einem Hausbrand in Berlin -
Neukölln wurde der Lagerraum eines Eierhändlers mit
80 Kisten Eier zu je 1000 Stück vollständig zerstört.

Familienkragödle. In Berlin - Ost haben sich der 60-
fährige Gastwirt Hermann Melzer , seine 56jährige Frau
und der 30jährige Sohn in ihrer Wohnung durch Gas
getötet.

Autounglück. Bei Halebuell (Schleswig) wurde an
einem schrankenfreien Bahnübergang ein Kraftwagen von
einem Personenzug überfahren und zertrümmert. Die In-
sassen , drei Brüder Levy aus Moltrup, wurden schwer
verletzt .

Fünf Fischer ertrunken. Bei Vietzer Strand bei Schlawe
(Pommern ) ist ein kleines Segelschiff mit fünf Fischern ge¬
kentert. Die Leichen der Fischer wurden an Land gespült .

Das starke Treibeis auf der Elbe hat zu einem voll¬
ständigen Stillstand der Schiffahrt geführt. Im La ien-
burger Hafen haben 15 Dampfer und 70 Schleppkähne Not-
quartier beziehen müssen. Der Verkehr der Reiseverkehrs¬
dampfer von und nach Lauenburg ruht ebenfalls.

Einsturz einer Flugzeughalle. In Berre bei Marseille
stürzte eine aus Eisenbeton neuerbaute 60 Meter lange und
55 Meter breite Flugzeughalle zusammen. Drei Arbeiter
wurden erschlagen , fünf verletzt .

Ilugzeugunfall . Auf dem Flug von London bzw . Le
Bourget nach Lyon ist ein Flugzeug, das von den Erz-
herzögen Anton und Franz von Habsburg , Neffen des ehe¬
maligen Kaisers, gesteuert wurde, in Dijon abgestürzt. Die
beiden Insassen wurden verletzt ins HospitcO verbracht, das
Flugzeug stark beschädigt.

Gestohlene Bazillen. In London rief ein ungewöhnlicher
Vorfall Beunruhigung hervor . Einem Arzt wurden , wäh¬
rend er in einem Haus Krankenbesuch machte , aus seinem
Kraftwagen mehrere kleine Glasfläschchen (Tuben ) gestohlen ,
die mehrere Millionen Influenza- und Tuberkulosebazillen
enthielten. Der Dieb scheint angenommen zu haben, daß sich
in den Tuben Rauschgifte (Kokain ) befinde . Ob er mit den
Bazillen großes Unheil anrichtet, hängt davon ab , wo er sie
öffnet oder schon geöffnet hat . Auf der Straße werden sie
bei dem naßkalten Wetter nach ärztlicher Ansicht wenig
Schaden anrichten können . Dagegen würden die Folgen für
den Dieb und seine Umgebung sehr schlimm, wenn die Tuben
in einem warmen Zimmer aufgemacht würden .

Großfeuer ln Piräus -. In Piräus , der Hafenstadt von
Athen, sind 150 Wohnbaracken mit den letzten Habselig¬
keiten von 350 Flüchklingsfamilien abgebrannt .

Diphtherie in Kanada . In dem über 500 Kilometer
nördlich von Edmonton gelegenen einsamen Ort Fort Ver-
million sind in wenigen Tagen über 200 Einwohner an
Diphtherie erkrankt . Zwei Flugzeuge überbrachten .Heil¬
mittel von Edmonton aus .

In den Vereinigten Staaten sind in den letzten neun
Wochen über 12 000 Menschen an Influenza gestorben , auch
Lungenentzündung fordert auffallend viele Opser .

Eine argentinische Polarexpeditiou vermißt . Die vom
argentinischen Landwirtschaftsministerium in die südliche
Polargegend entsandte Expedition wird vermißt . Seit 45
Tagen ist auf die zahlreichen radiotelegraphischen Anfragenkeine Antwort mehr eingegangen.

Stillung, tver Grotzzettungsbesitzer
50 t/nnn

E
, ist London hat dem Erstminister -oacSOOOOO Mark für gemeinnützige Zwecke zur Verfügun-

^
E , well er be, einem Autounfall mit leichten Verletzt,

Gemäldediebstahl. Aus Pforzheim wird gemeldet: In der
Zeit vom 21 . Dezember 1928 bis 2 . Januar 1929 wurden in
einer benachbarten Stadt aus einem Atelier > twa 33 Oel-
gemälde gestohlen , Landschaften , Stilleben, Schihütten , Flie¬
der, Städteansichken , Hl . Sebastian usw. darstellend . Ge¬
samtwert 5000 NM .

Auf dH Totenbahre erwacht. Del 28jährige Kraftwagen¬
führer Westerwehle, der im Haus der bei der Duisburger
Gaskatastrophe ums Leben gekommenen fünfköpfigen Fami¬
lie Weinand wohnte und ebenfalls für̂ kot gehalten wurde ,
erwachte auf der Totenbahre im Leichenhaus wieder zum
Leben .

Aeberfall. Vor einigen Tagen hak sich in Berlin an der
Ecke Pariser und Sächsischen Straße ein Vorfall ereignet ,
der erst jetzt zur Kenntnis der Kriminalpolizei gelangt ist.
Bei der Rückkehr von einer Reise wurde der Generaldirek¬
tor der Kemna-Dampfpflugfabrik A G . , Fritz Hermann ,
von drei Strolchen überfallen und niedergeschlagen . Er er¬
litt einen schweren Schädelbruch und starb am nächsten Tage.
Die beiden Hinterbliebenen Kinder Hermanns hatten erst vor
vier Wochen ihre Mutter verloren . Es steht noch nicht fest,
ob die drei Täter, die kurz nach dem Verbrechen verhaftet
werden konnten, einen Naubüberfall oder einen Racheakt
geplant hatten.

Versicherungsbetrug. Der Inhaber des Eierlagers , das
bei einem Brand in Berlin -Neukölln zerstört worden ist,
Ernst Steinhof , ist verhaftet worden. Es hak sich heraus¬
gestellt, daß nicht 80 , sondern 30 Kisten in dem Lager waren.
Steinhos war hoch versichert und verlangte eine Entschädi¬
gung für 80 Kisten .

Papier aus Rlaisstengeln . Die „ Danville Commercial
News " im Staat Illinois druckte ihre Sonntags-Ausgabe
vom 16 . Dezember auf Maisstengelpapier . Das neue Papier
ist von wesentlich größerer Festigkeit , unterscheidet sich aber
sonst nicht von Holzbreivavier : es ist sehr weiß und nimmt
die Druckerschwärze willig an . Die Festausgabe der Danville
Commercial News erklärt , der jetzt gelieferte Nachweis der
Verwendbarkeit des Maispapiers leite ein neues Zeitalter
in der Papierherstellung ein , bedeute die endgültige Lösung
eines großen Teils des Farmproblems , indem für ein bisk-er
unbrauchbares Farmerzeugnis , das Maisstroh , ein Markt
erschlossen wurde , und bedeute auch xine Lösung derWal d-
frage , die infolge der Abholzung von Forsten von Jahr
zu Jahr brennender wird . Wie die Hersteller des Mais-
papiers versichern , ergibt sich bei der Verwendung des neuen
Rohmaterials im Vergleich zu Holz eine wesentliche
Verbilligung . Während der letzten zwei Erntejahre
wurden den Farmern der Gegend , in denen die Versuche
unternommen wurden , nicht weniger als 300 000 Dollar für
ihre Stengel bezahlt , für die sie früher noch Geld aufwenden
mußten , um sie zu beseitigen .

ep. Palästina den Juden? Die großen finanziellen und
fachlichen Schwierigkeiten, mit denen die zionistische Be¬
wegung schon seit langem zu Kämpfen hat , sind bekannt. Ob¬
wohl teilweise die Lage bereits als hoffnungslos angesehen
wird, baden doch die Bemühungen der für den Zionismus
interessierten Kreise nicht ausaehörk . neue Mittel für die
Bewegung flüssig zu machen. Das Streben , auch aus nicht¬
zionistischen Kreisen Kapital kür den Aufbau eines jüdischen
Palästina beranzuzieben, ist jetzt erfolgreich gewesen . Eine
aus Zionisten und Nichkzionisten bestehende Sachverstän¬
digenkommission hak einen Bericht ausqearbeitet, auf Grund
dessen eine neue Gesellschaft , die Palestine Colonisation
Corporation mit einem Grundkapital von 25 Millionen
Dollar begründet werden soll . Die Mittel sollen vor allem
In landwirtschaftlichen Unternehmungen nach geschäfts¬
mäßigen Grundsätzen angelegt werden.

»

Die merkwürdige Uhr. „Vota , die Uhr , die du mir je¬
schenkt hast , jeht nich.

" — „Hast du ihr denn ufsjezojen? " —
„Jawoll, Vata ! Ueber ne Viertelstunde.

"

*
Der Schmerz ist der große Lehrer der Menschen . Unter

seinem Hauche entfalten sich die Seelen .
Marie v . Ebner - Eschenbach .

Lendefolge der Lüdd . Rundfunk A. -G. Stuttgart
Mittwoch , 9. Januar :

I0.M : Schallplattenkonzert . II,«0 : Nachrichtendienst . 12.00 : Wetterbericht ,
IS Id: Schallplattenkonzert . 18.45: Nachrichtendienst , 15.00: Kinderstundc ,
WOO: Bricimackcnkunde , I6 .L5: Nachmittagskonzert . 18,00 : Zeitangabe ,
Wetterbericht , Landwirtschaft - ,lachrichtcn, 18.15: Vortrag: Reife durch Dal-
matten . 18,45 : Vortrag: Reise nach Eiid - und Mittel« ,nerika , 19.15: Aon.
,crt der Funkwerbung , 19 4b : Englischer Sprachunterricht . ro .15 : Marsch.
Musik . Anschließend : Nachrichtendienst , Funkstille .

Donnerstag, I ». Januar :
W,M: Schallplattenkonzert . . Il .vO: Nachrichtendienst , 12.00: Wetterbericht .

lS .td : Schallptattenkonzert . 18,45 : Nachrichtendienst , IS .W : Nachmittazs -
konzert, 18 00 : Zeitangabe , Wetterbericht , t8,lS : Bortrag: Drachenkämpse.
18 45: Aerztcvortrag : Ueber Haltung« , und Vrnstkorbfchädigungen in der
Schulzeit , 10.15 : Dortrag: Die Frau im Handelsgewerbe , M, «X>: Schwä¬
bischer Abend , Anschließend : Eine Stunde Spanien , musikalische Komödie.
Anschließend: Eine Stunde Hapdn . Anschließend : Nachrichtendienst .

Freitag, 1t . Januar :
W,M: Schallplattenkonzert , 11,00 : Nachrichtendienst , 12,00 : Wetterbericht .

12 15: Schallplattenkonzert . 18 45: Nachrichtendienst . 18.00 : Unterhaltung« ,
konzert. 18.00 : Zeitangabe , Wetterbericht , Land Wirtschaft-; Nachrichten, lö 15:
Vortrag: Die Erziehung der Tochter ,„m Beruf, 18 45 : Funktechnik für
alle . 19 15: Esperantokurv , 20 00 : Ep'nphoniekoniert , Anschließend : Nach¬
richtendienst , Konzert der Funkwcrbung , Schachfunk.

§vorl
Der amerikanische Dauerslug. Kurz vor Mitternacht nach ka¬

lifornischer Zeitrechnung <d . h , 9 Uhr vormittags am Montag
mitteleuropäischer Zeitbestimmung! war üer Militä Eindecker
„ Question Mark" bei seinem Flug in Los Angeles UM Funden
in der Luft und Hot , vmit alle Netorde g ?!chlagri Der Flug wird
fortgesetzt — Der E ndccker hat bekanntlich fünf Flieger an Bort
und wird durch Begleitflugzeuge >m Flug rmt Betriebsstoffen oer
>orgt.

Handel und Verkehr
Berliner Dollarkurs . 7 Jan . 4 .1995 Di 4,2075 B ,
6 v . H . Dt . Reichsanleihe 1927 : 87.
Dt . Abl .-Anl . 54 . 10 .
Dt . Abl . - Anl ohne Ausl , 15 .
Berliner Geldmarkt. 7 . Jan. Tagesgeld 4,5—6,5 v . H ., Mo

. tsgeld 7,5- -8,5 o . H.. Warenwechsel 6 .75 v. Z.
Privakdiskoni : 6 v . H . kurz und lang.
Die Reichseinnahmen Im November 1928 betrugen im ord .aurbalt 720.5 Millionen Reichsmark̂ feit Beginn der Rechnung».



z lahrs 6621,6 (Jahressoll 9562,1 ), die Ausgaben 877,8 . seit Beginndes Reichnungsjahrs 6501,5 (Jahressoll 10 209,2) . Es ergibt sich
für November eine Mehrausgabe von 157,3. seit Beginn des Rech -
nungsjahrs ein Mehrbetrag von 120,1. Für den außerord . Haus¬
halt ergab sich im November eine Mehrausgabe von 14,8, seit Be-
ginn des Rechnungsjahrs insgesamt eine solche von 139,0 Millionen
Mark. Insgesamt ergibt sich eine Mehreinnahme von 197,9 Mil¬
lionen Mark.

Postscheckverkehr in Württemberg im Dezember 1S2S . Zahl
der Postscheckkunden Ende Dezember 38138 , gegen November also
mehr 37. Von dem Umsatz (545 Millionen RM .) sind 427 Millionen
Reichsmark bargeldlos beglichen worden . Im ueberweisungsve »
kehr mit dem Ausland wurden 809 000 RM. umgesetzt.

Der kaufmännische Siellenmarkl im Jahr 1S2S. Während 1927
die , Zahl der Stellenlosen nicht unerheblich zurückging, hat sie
1928 fast keine Veränderung erfahren . Bemerkenswert war da¬
gegen die das ganze Jahr anhaltende rege Nachfrage nach kauf,
männischem Personal . Die kaufmännische Stellenvermittlung des
Deutschnationalen Handlungsgehilfenverbands konnte 1928 rund
32 v . H . mehr Stellenanmeldungeil verzeichnen als im vorher¬
gehenden Jahr. Wenn trotz dieser günstigen Umstände keine Ver¬
minderung der Stellensuchenden zu verzeichnen war , so erklärt sich
diese Erscheinung nur durch die gleichfalls gestiegene Zahl der
Kündigungen und Entlassungen . Diese erfolgten in fast allen Wirt¬
schaftszweigen Än Zusammenhang mit Vetriebszusammenlegun -
gen , vereinzelten Stillegungen und infolge Rückgang der Be -
schäftigung in verstärktem Umfang . Berichten über guten Beschäf-
tigungsstaud stehen ungünstigere Meldungen gegenüber , besonders
aus der Schuhindustrie . Der Umfang der Kündigungen am Jahres¬
schluß scheint erfreulicherweise wieder geringer zu sein , so daß die
Aussichten für die nächste Zeit sich eher wieder etwas bessern
dürften.

Die Krankenkassen. Nach der letzten amtlichen Jahresstatistik
wären 1927 in Deutschland 7461 reichsgesetzliche Krankenkassen
tätig , die zusammen über 20 Millionen Mitglieder hatten , was
gegen das Vorjahr eine Zunahme um etwa 800 000 bedeutet. Die
Kassen wurden um rund 25 v , H . mehr in Anspruch genommen als
im Jahr 1926 . Die Einnahmen sind infolge der Lohnerhöhungen
und der vermehrten Mitgliederzahl auf 1630 Millionen Mark ge¬
stiegen, während die Ausgaben 1070 Millionen betragen . Die Ver¬
waltung verursachte einen Aufwand von 103,2 Millionen. Die
Arztkosten stellten sich auf 342,7 Millionen , für die Wochenhilfe
ohne Arzt- und Arzneikosten wurden 72,5 Millionen ausqegeben ,
für Sterbegeld 17,8 Millionen. Mit weit über 500 Millionen
stehen die Ausgaben für Krankengelder an der Spitze .

Außerordentliche Zunahme der Spareinlaaen In Solingen. In
der Fabrikstadt Solingen , Reg . -Bez . Düsseldorf, sind in der
städtischen Sparkasse im Jahr 1928 die Spareinlagen von
7 803 000 Al aus 11 195 000 Al , also um 3 382 000 Al , und die Zahl
der Sparbücher von 11671 auf 16 483 , also um über 4800 Stück
gestiegen. Es ist dies die größte Zunabme innerhalb eines Jahrs
seit der Gründung dieser Sparkasse im Jahr 1840

Aus Industrie und Handel. Die Generalversammlung der
Brauerei Mulle A .-G genehmigte die vorqeschlagene Dividende
von 10 v . H . aus einem Reingewinn von 400 305 , <l . Aus Ak¬
tionärkreisen wurde für die Zukunft eine höbere Dividende ver¬
langt . In den Aussichtsrat wurde Konsul Alfred Federer neu
gewählt .

Auf den Werften In Hamburg und kiel ist , wie in Bremen ,
die Arbeit am Montag wieder ausgenommen worden .

Der Weinbaustrell In der Pfalz. Am 9 . Januar findet in der
Pfalz in Anwesenheit des bayer . Landwirtschaftsministers eine
Aussprache Mischen dem Weinbauverein für die Rhein Pfalz und

dem neug?gründekeü „Verband für AmerikamrrSben " statt, Itr der
die Frage , ob die sogenannte » Hybridenreben geduldet oder
ausgerottet werden sollen, erörtert wird. Der Weinbauver.- in und
alle landw . Vereine der Pfalz sind gegen die Hybridenrebcn , weil
sie den deutschen Qualitätswein verhunzen .

Geflügelausskellung In Lelvzlg . Am 4 . Januar wurde in Leip-
zig die größte Geflllgelausstellung Europas eröffnet . Sie umfaßt
rund 13 000 Tiere .

»

Skuklgarser Börse , 7 . Jan . Infolge Fehlens von Anregungen
zeigte die heutige Börse nur wenig Veränderung , auch konnte sichdas Geschäft nicht beleben. Im weiteren Verlauf waren die Kurse
eher leichter und die Börse schloß geschäftslos und etwas schwächer .
Rentenwerte unverändert . f

Wttrtt. Vereinsbank . Filiale der Deutschen Bank.
Stuttgart , 7 . Jan. Landesproduktenbörse . Auch in

abgclaufener Woche verkehrte, der Getreidemarkt in ruhiger Hallu '-g .
Die Angebote von Amerika un^ Argentinien waren niedrige^, fin¬
den aber augenblicklich wenig Beachtung da Inlandsware günstiger
zu beschaffen ist. Es notierten je 100 Kilogramm : Ausland̂ weizen
25 .50— 27 50 (am 31 . Dez , 25 .75 —27 75) würtk . W "'^n 22 50—23
( unv ) , Sommeraerste 24 25—25 25 ( unv . ) . Rogqen 22 25—23 ( unv )
Hafer 2150—22.50 (unv ) , Wiestnheu 10 — 11 ( nnn ) Kleeke» 11 — 12
( unv ) , drabtgeprektes Slroh 4 75—5 75 lunv ) Weirenm -chl 34 bis
34 50 (34 25- 34 .75 ) , Brotniehl 26—26 50 (26.25—26 .75) . Kleie 13
bis 13 25 ( unv .) .

Wärst . Edelmekallpreise vom 7 Jan. Füvsilber Grundpreis
79.70, dto . in Körnern 78 70 G.. 79.70 B .. Fe-ngold 2800 G . ,
2814 B ., Ausfuhrplatin 8 G ., 9 B.

.Bremen , 7 . 3an . Baumwolle Middl. Univ . Stand, loco 21 . 12.

WIi» wollen nLumon
und verkaufen datier wäbrsnd des

lmM -Nse«
unser gesamtes Warenlager in

IMM MMMMlllj»
!I NIVII!

«lill«! I« «Wik
in cien bekannt guten Qualitäten
sind im Preise teilweise bis

lilllkl' Hl« HEIA
herabgesetzt.

Oröütes Sperislksus kür vsmenkonkektion

bliebt msbr 10 .- bis 100 .- IM. u . böbsr müssen Sie susgsbsn ,
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Î ekgsvstv .

StMk -kiWg sör das FiWWtMeMz .
Der Einzug der Umsatzsteuer- und Einkommensteuer -

Vorauszahlungen für das IV . Vierteljahr 1928 , sowie der
kath . Kirchensteuer findet durch Herrn Steuersekretär a . D.
Bader hier an den Werktagen während der Zeit vom

4. bis 10 . Zanuar ds. Zs.
je vormMs vo« 8V-- 12 Uhr uud Mm . von 2—sv- W

iSamstags von 8V2—2 Ahr)
im Rathause I . Stock Zimmer Nr . 4 statt .

Stadtschultheißenamt .

Der

Gemeinde-
.

-Abend,
der mit einem Vortrag über Albrecht Dürer auf Freitag
den 11 . Januar , abends 8 Uhr, angesetzt war, findet
infolge des plötzlichen Todes von Herrn Stadtpfarrer Dr.
Federlin Nteht statt .

Der Ausschuß : I . A . : Stadtvikar Bauer .

Württ. Blindenverein
Ortsgruppe Neuenbürg .

DanVsagrrng f
Für die uns anläßlich unserer Weihnachtsfeier in so

reicher Zahl zugestossenen Spenden sagen wir allen Gebern
auf diesem Wege herzlich Gatt ?

In k». MldWNÄ Vankfagung !
dankt allen denen , die bei seiner Weihnachts¬
feier mitgewirkt haben , insbesondere den
Spendern der Gaben für die Verlosung
herzlich . Der Vorstand .

Vereinehemaliger126er
Unser lieber Seelsorger und Kamerad

Hm MWmrD. Federlin
ist von uns gegangen, wovon wir die Kameraden

geziemend in Kenntnis setzen .
Antreten Mittwoch V,2 Uhr im Lokal . Voll¬
zähliges Erscheinen der Kameraden ist Ehrensache .

Der Vorstand .

Suchholz.
In Abt . Wolfschlucht und

Schleifweg kann Suchholz
geholt werden .

Städt . Forstamt .

Unseren aufrichtigsten und besten Dank all
den lieben Spendern , die mitgeholfen haben ,
unfern Gabentisch so zu vergrößern , wie es
bei uns noch nie der Fall war . Ebenfalls
herzlichen Dank all den lieben Gästen , welche
uns bei unserer Weihnachtsfeier mit ihrem
Besuch erfreuten , sowie sämtl . Mitwirkenden .

NaSsahrer -verein „Schwarzwalü
Wilöbad - Ser Ausschuß.

W . Forstamt Wildbad .
Forstmeister - und Oberförster-

Revier.

Nadelholzstangen -
Verkauf.

Am Dienstag den 22 . Ja¬
nuar 1929 , nachm . 2 Uhr, in
Wildbad im „Schwarzwald-
hof« Gerüstst. : 270 ; Baust. :
128 I .

*
. 1021 I „ 4024 II .,

2357 III . , 1231 IV ., 3702 V.
Hopfenst . : 2289 I . , 2090 II ,
386 III . , 36 IV . KI. Losver¬
zeichnisse durch die Forstdirek¬
tion, G . f. H ., Stuttgart .

Warnung.
Ich warne hiermit jeder¬

mann vor Weikerverbreitung
der unwahren Gerüchte über
meine Tochter, andernfalls ich
gerichtlich Vorgehen werde .

Ernst Bolz

üpsustlssi -s
tlaarvurrelsakt „Sonja " gibt Natur¬
farbe. kein Färbemittel I kllascbe

2 .90 krsnlco kacbnabme . 8ei
biicAterkolg Osleck
kr,»

Lckloöstrake 576.

Wegverbot
Wegen Holzhauerei -Betrieb

ist die Abt . Ziegelsteigle und
der Otto Schwarz- Weg für
den öffentlichen Verkehr bis
auf weiteres gesperrt.

Städt . Forstamt .

Aelteres, gesetztes Mädchen ,
mit prima Zeugnissen , welche
in Bad Nauheim 8 Jahre als
Stütze eine Stelle bekleidete,
möchte sich

nach Wildbad
verändern.

Gest . Angebote unter H B
an die Tagblattgeschäftsstelle

lleaeklirsiir MMsiI
Morgen Mittwoch

Beteiligung des Vereins am
Leichenbegängnis des Herrn

Stadtpfarrers.
Zusammenkunft im Lokal zur

kurzen Probe IV2 Uhr.
Der Ausschuß .

llkäMrsiir MläbsS
/.Ahr

Singstunde
Pünktliches und vollzähliges
Erscheinen ist Ehrenpflicht

jeden Sängers.
Freunde des Gesanges werden
zum Beitritt freundlichst auf¬
gefordert und sind sehr will¬

kommen.
Aufnahme morgen abend im

Lokal.
Der Ausschuß.

VsMsrteii
liefert in kürzester prist

dis Suvkdi 'uvksrsl ds . AI ,
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